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Relig10nen
MEISIG, Konrad Klang der Stılle. Der Buddhis- Erlösungs-, Universal-, Welt- un! Stifterreligion,
INUS, POLLAK-LELTZ, Angelina: Trommel UN W asSs ann 7A0hn Befassung MIt dem Gründer un:!

seiıner Lehre SOWI1e dem Verhältnis dieser LehreTrance. Die atroamerikanıschen Religionen; Ma-
LEK,; Roman: Das Tao des Himmels. Die relig1öse ZU!r nachfolgenden Tradıtion einlädt. Austführlich
Tradıtion Chinas Freiburg: Herder L99D; 1996 beschreibt Meısıg das Umfeld, 1n das hınein der
Z ZU DG (Kleıine Bıbliothek der Religi0- Urbuddhismus sıch als oppositionelle Reformbe-
L1CIL. 3 art. Je 24,850 WESUNG entwickelt hat un selnerseılts eınem

Der emeriıtıierte Münsteraner Religionsge- Erlösungsweg heranreıfte. Sorgfältig werden die
schichtler del Khoury zeichnet für die Her- Grundzüge des Kleinen Fahrzeugs und seıne VOT

ausgabe eıner 1, für eine breitere Offentlich- allem 1n Klöstern verwirklichte Lebenstorm be-
elit bestimmten Eınführungsreihe 1ın die Welt schrieben, anschliefßend das Grofße Fahrzeug, die
der Religionen verantworrtlich. Der Verlag Praxıs, dıe Philosophie, dıe heute beachtenden
kommt damıt einem weıthın spürbaren Interesse Formen des Buddhismus 1n Japan, die tibetischen

verständlichen Zugängen den ın der Welt Buddhismusgestalten, der Reformbuddhismuss,
anzutrettenden Religionen nach; der w1e sıch 1n Indien und Thailand tindet. Der
Erwartung einer adıkal relıg10nslosen, säkuları- westliche Buddismus 1st leider (bıs autf eıne An-
sı1erten Zeıt pragen S1C iınzwischen doch auf ıhre merkungsnotiz) weıthin ausgeblendet, obwohl
Weıise das Bewulßßtsein, iın einer relıg10nspluralı- das Retormerische gerade darın ın mehrtacher
stischen Zeıt leben Di1e vorliegenden Bände Weise Ausdruck findet.
lassen hınreichend erkennen, W ASs der Leser VO' 7u begrüßen 1St, da:‘ schon bald den Eın-
der Reihe kann: eıne solıde, weıthın FHu(ß gewiınnenden atroamerıkanıschen Relig10-
Voraussetzungslose Erstinformation, Anregun- 1a  - eın Band gew1dmet wurde Unter dem Titel
CN weıtergehenden Studıen, einen eher SpPal- „Irommel un: Irance“ behandelt Angelına Pol-

Brückenschlag Z interrelig1ösen Dı1a- 'ak-Eltz nach einleitenden Anmerkungen
log; das Christentum steht als Vergleichfolie nächst 1n Kurze die Ursprungsorte der afroame-
praktisch nıcht ZUr Verfügung. Das 1St für eıne rikanıschen Religionen: West- un!: Zentralafrıka,
solche Reihe verständlich un! ın gew1issem 1Inn Nıgerıa. Nacheinander kommen ann ZUr Spra-
auch begrüßen. Eın VO Natur AUS katholisch che Voodoo 1n Miıttelamerika (Haıtı, Dominıka-
Orlentlierter Verlag mu{fß sıch trotzdem fragen las- nısche Republik), dıe atrokubanischen Relig10-
SCH, ob mıt dieser Polıitik sıch 1mM Grunde gC- NCNN, Kulte aut den Antıillen, magıieorientierte
NOTMMNMECN I11UTI 1n dıe Konkurrenz mıiıt uch VO Sekten auf den Antillen, der Marıa-Lionza-Kult
anderen Verlagen bereits geleisteten Ühnlichen 1n Venezuela, dıie Maroons iın Surınam, ann

Brasılien als Sammelbecken kultischer VieltaltInformationsaktionen begeben ll Der Bedart
ach solchen Verstehensbrücken wırd W1e€e gC- (CandombIle, Xango, Batuque, Macumba, in
Sagt größer; 1n diesem 1nnn eıistet die Reihe e1- banda ua)y schliefslich 1in einem Schlußkapitel
6  $ anerkennenswerten Dienst. die Fortsetzung der Bewegungen 1n der christ-

Miıt den Überschriften der einzelnen Bände lıchen Ekstase 1ın den Vereinigten Staaten. Anders
WIr: d der jeweilig angesprochenen Religion 1m als der Band beschäftigt sıch Pollak-Eltz
übrıgen eın stark emotı1onales Element beigege- mıt eiınem ach W1e€e VOTL wen1g eriorschten Kom-
ben. Konrad Meısıg überschreıibt seın Buddhıis- plex. Um dankbarer 1St dieser Versuch eiıner
mus-Bändchen miıt „Klang der Stille“ Thesen- Gesamtübersicht begrüßen. Während Meıser
haft ski7zziert einleitend den Buddhismus als Ende Literaturhinweise, Zeittatel und Re-
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gister bıetet, endet dieser Band mi1t einem Jos- engagıerte Buddhist Thich Nath Han Einblick 1n
Sar Grundübungen der Achtsamkeit un:! den bud-

Der drıtte Band „Das Tao des ımmels“ 1ST dhistischen Hıntergrund des Zen Dıies geschieht
Chına gewıdmet. Der Leıiter des Katholischen Ww1e€e ımmer 1n seiınen Veröffentlichungen unspek-
China-Zentrums 1n St Augustın, Roman Malık, takulär und lebenspraktisch. Fur den 1ın buddhıi-
hat den Band aut seıne sOuverane Art gestaltet. stischer Terminologie und Philosophie Unkundi-
So wichtig ıhm der genuın chinesische Tao-Bezug SCH werden allerdings die Kapıtel ber den Hın-
Ist, wen12 1STt der Band doch 1Ur 1M 1nn eıiner tergrund des Zen wen1g mıiıt der vielleicht eher
Einführung 1ın den Taoısmus 7A lesen. Es geht bekannten Übung des chlichten „Sıtzens“

tun haben Dafß Zen eben mehr 1st als 190058 eiıneChina un! seiıne Religiosität. Malık umkreıst seın
Thema ın einem dreitachen Angang: Grundlagen „Methode“, beliebig adaptierbar und anwendbar,
der Religiosıität, Glaube un! Praxıs, Glaube un! wırd ann deutlıch, WEln Thich Nath Han das
Politik. Im erstien 'eıl geht ıhm die chinesi- Zen die zentralen buddhistischen Lehren un
sche Mythologie (Quellen, Chronologie und Ur- Sıchtweisen der Wıirklichkeit rückbindet.
zeıtmythen) SOWI1e die philosophischen Dıie aut dem Umschlag un:! 1mM Vorwort ANSC-
Grundlagen chinesischen Denkens, das Unıiver- kündıgten 43 erstmalig ın deutscher Sprache
Su: das Menschenbild, Ethık, Moral und Spiırı1- ganglichen Koans erweısen sıch teilweise als Va-
tualıtät, schliefßßlich die chinesische Religions- riatıonen der se1mt langem bekannten klassiıschen
geschichte, Buddhismus und Daoıismus. Der Koan-Sammlung VO der „ Torlosen Schranke“
zweıte eı handelt VO (sott und Göttern, Gei- chin Wumenkuan, Jap Mumonkan), dıe bereıits

un: Dämonen, der Ahnenverehrung, dem 1ın verschiedenen deutschen Übersetzungen VOI-

Opfterwesen, der Geomantık, Wahrsagerei, Me- lıegt. Mag diese vietnamesısche ersion für den
1en dem Kalender, den spezıfischen Prakti- Geübten interessant se1ın, für die Praxıs des
ken der Religionen, Fasten und Meditation, kundigen Lesers 1st S1e wen12g hılfreich, da sıch
Ende auch VO der Institutionalisierung der elı- dıe eigentliche Koan-Schulung 1m Zen immer
Z10N. Der drıtte el yeht aut das die Geschichte zwıschen Lehrer und Schüler abspielt. uch
durchziehende eigentümlıche Verhältnis VO WEn Thıich Narth Han ın seiınem Buch einen
Staat un! Religion, Glaube un: Politik e1n. Di1e Schlüssel ZUuU Zen zeıgt: Aufsperren mMuUu der
ogrundsätzliche Eınstellung beschreibt Malık mıiıt Zen-Übende immer noch selbst.
Hılfe des Satzes: „Am Hımmel oibt keine W e1 Stephan Brunner SJ
Sonnen.“ Den Ansatz verfolgt ann bıs 1n die
Gegenwart hıneın. Der Band endet mıt Ausfüh- THICH NATH HAN Lebendiger Buddha, ebendi-
T:  n ZU „Religionsfieber“ 1m heutigen SEr Christus. Dıi1e verbindenden Elemente der
Chına Hıer stehen Ende eın Anhang un! ein christlichen un!: buddhistischen Lehre Muün-
Lıteraturverzeichnıiıs. Unter den vorliegenden chen: Goldmann 1996 DD Lw. 34,80
Bänden 1sSt dieser sıcher der ausgereifteste. Eıne Vielzahl VO Büchern des vietnames1-

Mıt den relı ersten Bänden 1sSt der Reihe schen Meditationslehrers un! Friedensaktivisten
eın un: überzeugender Start gelungen. Thich Nath Han füllt derzeit die Regale der
Man ann 11UT wünschen, da{fß ıhr e1in TAnE Buchläden. Waren 1es bısher meılst Bücher, die
spruch zute1l wird un:! weıtere gelungene Bände eınem achtsamen Leben AUS einer buddhisti-
tolgen. Eın kleiner Mangel: Dıiıe utoren verdien- schen Grundhaltung heraus aufriefen, der ber
ten eıne klarere Präsentatıon. zahlreiche Sutren-Kommentare, beschäftigt

Hans Waldenfels S/ sıch 1er mıt dem Verbindenden der beiden eli-
z10nen. Bıs aut das Kapıtel über dıe grundlegen-

IHICH NATH HAN Schlüssel ZU Zen Der Weg den ethischen „Gebote“ Thıch Narth Han
einem achtsamen Leben Freiburg: Herder spricht lıeber VO den „wunderbaren Rıchtli-

1996 700 Lw. 29,80 1en  « das schon 1n verschiedenen anderen Pu-
In diesem erstmals 1973 erschienenen Buch blikationen tinden ISt;, besteht dieses Buch AUS

oibt der vietnamesısche Meditationsmeister und überwiegend och nıcht publiziertem Materıal.
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